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(54) ANTRIEBSVORRICHTUNG FÜR EIN BEWEGBARES MÖBELTEIL

(57) Antriebsvorrichtung (1) für ein bewegbares Mö-
belteil (2), mit einer verriegelbaren Ausstoßvorrichtung
(3) zum Ausstoßen des bewegbaren Möbelteils (2) aus
einer Schließstellung (SS) in eine Offenstellung (OS),
wobei die Ausstoßvorrichtung (3) durch Überdrücken
des bewegbaren Möbelteils (2) in eine in Schließrichtung
(SR) hinter der Schließstellung (SS) liegende Überdrück-

stellung (ÜS) entriegelbar ist, wobei ein Blockierelement
(4), das eine Blockierstellung (B) aufweist, in der das
Blockierelement (4) bei Erreichen der Überdrückstellung
(ÜS) die Entriegelung der Ausstoßvorrichtung (3) verhin-
dert, und das eine Freigabestellung (F) aufweist, in der
die Ausstoßvorrichtung (3) bei Erreichen der Überdrück-
stellung (ÜS) entriegelbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebsvorrichtung
für ein bewegbares Möbelteil, mit einer verriegelbaren
Ausstoßvorrichtung zum Ausstoßen des bewegbaren
Möbelteils aus einer Schließstellung in eine Offenstel-
lung, wobei die Ausstoßvorrichtung durch Überdrücken
des bewegbaren Möbelteils in eine in Schließrichtung
hinter der Schließstellung liegende Überdrückstellung
entriegelbar ist. Zudem betrifft die Erfindung ein Möbel
mit einer solchen Antriebsvorrichtung. Des Weiteren be-
trifft die Erfindung ein Verfahren zum Öffnen und Schlie-
ßen eines bewegbaren Möbelteils mit einer Antriebsvor-
richtung, mit dem Schritt Ausstoßen des bewegbaren
Möbelteils aus einer Schließstellung in eine Offenstel-
lung durch eine verriegelbare Ausstoßvorrichtung, wobei
die Ausstoßvorrichtung durch Überdrücken des beweg-
baren Möbelteils in eine in Schließrichtung hinter der
Schließstellung liegende Überdrückstellung entriegelt
wird.
[0002] In der Möbelbeschlägeindustrie sind schon seit
vielen Jahren Antriebsvorrichtungen bekannt, mit denen
durch Drücken auf ein bewegbares Möbelteil (zum Bei-
spiel auf eine Schublade) eine Entriegelung dieses be-
wegbaren Möbelteils vom Möbelkorpus erfolgt und an-
schließend das bewegbare Möbelteil geöffnet bzw. aktiv
ausgestoßen wird. Dazu weisen solche Antriebsvorrich-
tungen einen sogenannten Touch-Latch-Mechanismus
auf. Bei diesem Mechanismus verläuft die Bewegung
zum Schließen der Schublade aus der Offenstellung und
die Bewegung zum Entriegeln bzw. Öffnen der Schub-
lade aus der Schließstellung in dieselbe Richtung, näm-
lich in die Schließrichtung. Bei einem normalen sanften
Schließen (händisch oder durch eine Einziehvorrichtung)
wird die Schublade bzw. das bewegbare Möbelteil am
Ende der Schließbewegung durch eine Verriegelungs-
vorrichtung in der Schließstellung gehalten. Wenn aber
ein zu starkes Zustoßen oder ein Durchdrücken der
Schublade bis an den Endanschlag (entspricht der Über-
drückstellung) erfolgt, kann die Ausstoßvorrichtung gar
nicht verriegeln bzw. wird sofort wieder ausgelöst, wo-
durch kein sicheres Schließen bei einer derartigen Fehl-
bedienung des bewegbaren Möbelteils garantiert ist.
[0003] Um dieses Problem zu lösen, ist aus der prio-
ritätsälteren aber nicht vorveröffentlichten österreichi-
schen Patentanmeldung A 52/2012 ein Blockierelement
bekannt, um die Bewegung in die Überdrückstellung bei
zu schneller Schließbewegung zu verhindern. Somit wird
durch das Blockierelement die Durchdrückbewegung
des bewegbaren Möbelteils in der Schließstellung ange-
halten und es kann kein Durchdrücken bzw. Überdrücken
erfolgen.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine alternative Möglichkeit zu schaffen, um
ein Auslösen der Ausstoßvorrichtung beim Durchdrü-
cken zu verhindern.
[0005] Dies wird durch eine Antriebsvorrichtung mit
den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst. Demnach ist ein

Blockierelement vorgesehen, das eine Blockierstellung
aufweist, in der das Blockierelement bei Erreichen der
Überdrückstellung die Entriegelung der Ausstoßvorrich-
tung verhindert, und das eine Freigabestellung aufweist,
in der die Ausstoßvorrichtung bei Erreichen der Über-
drückstellung entriegelbar ist. Durch dieses Blockierele-
ment wird somit - im Gegensatz zur Patentanmeldung A
52/2012 - das bewegbare Möbelteil beim Durchdrücken
nicht in der Schließstellung gehalten, sondern es wird
ein Durchdrücken bis an den Endanschlag bzw. bis in
die Überdrückstellung erlaubt. Im Speziellen ist dadurch
beim Durchdrücken die Bewegung des bewegbaren Mö-
belteils bis in die Überdrückstellung zwar möglich, aber
das Entriegeln der Ausstoßvorrichtung bei in Blockier-
stellung befindlichem Blockierelement wird dann verhin-
dert.
[0006] Es ist möglich, dass das Blockierelement be-
reits beim Bewegen des bewegbaren Möbelteils in Öff-
nungsrichtung in die Blockierstellung gebracht wird. Be-
vorzugt ist allerdings vorgesehen, dass das Blockierele-
ment beim Bewegen des bewegbaren Möbelteils in
Schließrichtung in die Blockierstellung bewegbar ist.
Wichtig ist jedenfalls, dass das Blockierelement vor Er-
reichen der Schließstellung oder spätestens mit Errei-
chen der Schließstellung in die Blockierstellung beweg-
bar ist.
[0007] Um auch ein normales Auslösen der gesamten
Antriebsvorrichtung durch Überdrücken zu ermöglichen
ist vorgesehen, dass das Blockierelement von der Blo-
ckierstellung in die Freigabestellung wieder zurückbe-
wegbar ist. Grundsätzlich kann sich bei dieser Rückbe-
wegung des Blockierelements von der Blockierstellung
in die Freigabestellung das bewegbare Möbelteil im
Überdrückbereich zwischen der Schließstellung und der
Überdrückstellung befinden. Bevorzugt befindet sich das
bewegbare Möbelteil bei Rückkehr des Blockierelements
in die Freigabestellung aber in der Schließstellung. Für
eine mechanisch einfache Umschaltung zwischen Blo-
ckierstellung und Freigabestellung ist bevorzugt vorge-
sehen, dass das Blockierelement durch eine Rückstell-
vorrichtung von der Blockierstellung in die Freigabestel-
lung bewegbar ist.
[0008] Grundsätzlich ist es möglich, dass die Rück-
stellbewegung in Abhängigkeit des Schließdrucks bzw.
der Schließgeschwindigkeit erfolgt. Das heißt bei wuch-
tigem bzw. schnellem Bewegen des bewegbaren Mö-
belteils von der Schließstellung in die Überdrückstellung
kann das Blockierelement die Entriegelung der
Ausstoßvorrichtung verhindern. Da es aber durchaus er-
wünscht sein kann, mit starkem Zudrücken das beweg-
bare Möbelteil zu entriegeln, ist bevorzugt vorgesehen,
dass die Rückstellbewegung der Rückstellvorrichtung
zeitverzögert erfolgt. Das heißt, eine bestimmte Zeit nach
Erreichen der Schließstellung ist ein Entriegeln der
Ausstoßvorrichtung nicht möglich, wodurch eine Entrie-
gelung beim unmittelbaren Durchdrücken des bewegba-
ren Möbelteils in die Überdrückstellung verhindert wird.
Bevorzugt ist hierzu vorgesehen, dass die Rückstellbe-
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wegung zwischen 0,2 Sekunden und 4 Sekunden, vor-
zugsweise zwischen 0,3 Sekunden und 1 Sekunde, dau-
ert. Zumindest in diesem Zeitraum ist somit nach Errei-
chen der Blockierstellung bzw. der Schließstellung keine
Entriegelung der Ausstoßvorrichtung möglich.
[0009] Prinzipiell kann die verriegelbare Ausstoßvor-
richtung derart ausgebildet sein, dass sie einen in einer
herzkurvenförmigen Führungsbahn verrastbaren Verrie-
gelungszapfen aufweist. Ein bevorzugtes Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung sieht allerdings ei-
nen von einem Ausstoßkraftspeicher kraftbeaufschlag-
ten Ausstoßhebel und ein entlang einer Verriegelungs-
grundplatte bewegbares Verriegelungselement, an dem
der Ausstoßhebel in Schließstellung anliegt, vor, wobei
in Schließstellung das in einer Verriegelungsposition be-
findliche Verriegelungselement den Weg des
Ausstoßhebels in einen Ausstoßabschnitt versperrt und
in Überdrückstellung das in einer Freigabeposition be-
findliche Verriegelungselement den Weg des Ausstoß-
hebels in den Ausstoßabschnitt freigibt. Somit bildet das
Element, das verriegelt wird (nämlich der Ausstoßhebel)
auch gleichzeitig die kraftbeaufschlagte Komponente für
das Ausstoßen. Diese beiden Komponenten sind bei
Toch-Latch-Mechanismen mit Herzkurve immer separat
ausgebildet.
[0010] Grundsätzlich ist es möglich, dass das Blockier-
element an einer beliebigen Stelle der Antriebsvorrich-
tung oder auch separat davon ausgebildet sein kann.
Bevorzugt ist allerdings vorgesehen, dass das Blockier-
element am Verriegelungselement bewegbar, vorzugs-
weise drehbar, gelagert ist.
[0011] Um das Blockierelement in die Blockierstellung
zu bringen ist bevorzugt vorgesehen, dass das Blockier-
element bei einer Schließbewegung von der
Ausstoßvorrichtung, vorzugsweise von deren Ausstoß-
hebel, in die Blockierstellung bewegbar ist.
[0012] Weiters ist bevorzugt vorgesehen, dass das
Blockierelement die Entriegelung der Ausstoßvorrich-
tung bei Erreichen der Überdrückstellung dadurch unter-
bindet, dass das in der Blockierstellung befindliche Blo-
ckierelement die Bewegung des Verriegelungselements
in die Freigabeposition verhindert.
[0013] Die Blockierstellung kann bevorzugt dadurch
erreicht werden, dass das Blockierelement in einer - vor-
zugsweise in der Verriegelungsgrundplatte ausgebilde-
ten - Führungsbahn begrenzt bewegbar gelagert ist, wo-
bei das Blockierelement in seiner Blockierstellung in der
Führungsbahn gehalten, vorzugsweise verkeilt, ist.
[0014] Um den Funktionsumfang der Antriebsvorrich-
tung zu erhöhen und auch den Bedienkomfort zu verbes-
sern, kann die Antriebsvorrichtung auch eine - vorzugs-
weise vom Ausstoßhebel gebildete - Einziehvorrichtung
aufweisen. Bevorzugt kann diese Einziehvorrichtung
auch von einer Dämpfvorrichtung gedämpft sein. Beson-
ders bevorzugt ist demnach vorgesehen, dass die An-
triebsvorrichtung eine Steuerbahn aufweist, wobei der
Ausstoßhebel beim Ausstoßen des bewegbaren Mö-
belteils am Ausstoßabschnitt der Steuerbahn anliegt,

beim Spannen des Ausstoßkraftspeichers an einem
Spannabschnitt der Steuerbahn anliegt und beim Einzie-
hen des bewegbaren Möbelteils in die Schließstellung in
der Funktion als Einziehvorrichtung an einem Einziehab-
schnitt der Steuerbahn anliegt.
[0015] Schutz wird auch begehrt für ein Möbel mit ei-
nem Möbelkorpus, einem im Möbelkorpus bewegbaren
Möbelteil und einer erfindungsgemäßen Antriebsvorrich-
tung.
[0016] Für ein Verfahren zum Öffnen und Schließen
eines bewegbaren Möbelteils mit einer Antriebsvorrich-
tung wird die erfindungsgemäße Aufgabe durch Bewe-
gen eines Blockierelements der Antriebsvorrichtung
beim Schließen des bewegbaren Möbelteils in eine Blo-
ckierstellung, in der die Entriegelung der Ausstoßvorrich-
tung bei Erreichen der Überdrückstellung verhindert
wird, und Bewegen des Blockierelements von der Blo-
ckierstellung in eine Freigabestellung, in der die Entrie-
gelung der Ausstoßvorrichtung bei Erreichen der Über-
drückstellung erfolgt gelöst. Besonders bevorzugt ist da-
bei vorgesehen, dass das Bewegen des Blockierele-
ments von der Blockierstellung in die Freigabestellung
bei in Schließstellung befindlichem bewegbaren Mö-
belteil durch eine Rückstellvorrichtung zeitverzögert, vor-
zugsweise in einer Zeit zwischen 0,2 und 4 Sekunden,
erfolgt.
[0017] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert. Darin zeigen:

Fig. 1 ein Möbel mit einer Ausziehführung
und einer Antriebsvorrichtung,

Fig. 2a die Ausziehführung mit der Antriebs-
vorrichtung,

Fig. 2b ein Detail von Figur 2a,
Fig. 3a bis 3c die Antriebsvorrichtung in einer

Schließstellung,
Fig. 4a und 4b die Antriebsvorrichtung beim Über-

drücken,
Fig. 5a bis 7 die Antriebsvorrichtung beim Aus-

stoßen,
Fig. 8 die Antriebsvorrichtung im Freilauf,
Fig. 9 die Antriebsvorrichtung beim Span-

nen,
Fig. 10 die Antriebsvorrichtung bei voll ge-

spannten Kraftspeicher,
Fig. 11 die Antriebsvorrichtung beim Einzie-

hen,
Fig. 12a bis 13c die Antriebsvorrichtung bei Bewe-

gen des Blockierelements in die Blo-
ckierstellung,

Fig. 14 die Antriebsvorrichtung bei Errei-
chen der Schließstellung,

Fig. 15a bis 15b die Antriebsvorrichtung beim durch
das Blockierelement verhinderten
Entriegeln,
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Fig. 16 ein Zeit-Weg-Diagramm der Bewe-
gung des bewegbaren Möbelteils bei
normalem Schließen und Auslösen,

Fig. 17 ein Zeit-Weg-Diagramm der Bewe-
gung des bewegbaren Möbelteils
beim Durchdrücken und

Fig. 18 bis 23b ein alternatives Ausführungsbeispiel
des Blockierelements.

[0018] Figur 1 zeigt ein Möbel 13 bestehend aus einem
Möbelkorpus 14 und darin bewegbar gelagerten Mö-
belteilen 2. Diese bewegbaren Möbelteile 2 in Form von
Schubladen sind über eine Ausziehführung 16 am Mö-
belkorpus 14 linear verschiebbar gelagert. Diese Aus-
ziehführung 16 weist eine Korpusschiene 18, eine hier
nicht dargestellte Ladenschiene und gegebenenfalls ei-
ne Mittelschiene auf. An der Ausziehführung 16 bzw. am
bewegbaren Möbelteil 2 ist die Antriebsvorrichtung 1 be-
festigt.
[0019] Dazu ist in Figur 2a ersichtlich, dass die An-
triebsvorrichtung als wesentliche Komponenten einen
Ausstoßhebel 7 und den Ausstoßkraftspeicher 6, der
gleichzeitig als Einziehkraftspeicher 11 fungiert, auf-
weist. Zudem ist eine Dämpfvorrichtung 19 vorgesehen.
[0020] In Figur 2b ist im Detail ersichtlich, dass der
Ausstoßhebel 7 über die Ausstoßrolle 20 am
Ausstoßanschlag 27 anliegt. Die Ausstoßrolle 20 ist am
Ausstoßhebel 7 über das Drehlager 29 drehbar gelagert.
Grundsätzlich ist der Ausstoßhebel um die Schwenkach-
se X drehbar an der Ausstoßbasisplatte 26 gelagert. Die-
se Ausstoßbasisplatte 26 ist bei diesem Ausführungs-
beispiel an einer Schubladenbodenunterseite des be-
wegbaren Möbelteils 2 montiert. Der Ausstoßkraftspei-
cher 6 ist über die Federbasis 24 an der Ausstoßbasis-
platte 26 und über die Federbasis 25 am Ausstoßhebel
7 befestigt. Der Ausstoßkraftspeicher 6 ist als Zugfeder
ausgebildet. Im Gegensatz zur Ausstoßbasisplatte 26 ist
die Verriegelungsgrundplatte 8 an der Korpusschiene 18
montiert. An dieser Verriegelungsgrundplatte 8 ist der
Ausstoßanschlag 27 angeordnet. Zudem ist an der Ver-
riegelungsgrundplatte 8 das Steuerelement 21 in Frei-
gaberichtung R bewegbar gelagert. Durch einen hier
nicht dargestellten Kraftspeicher ist das Steuerelement
21 in Freigaberichtung R kraftbeaufschlagt. Zudem ist
am Steuerelement 21 eine kraftbeaufschlagte Klappe 23
drehbar gelagert. Die Dämpfvorrichtung 19 weist einen
Dämpfkolben 28 auf, wobei dieser Dämpfkolben 28 am
Schieber 34 anliegt. Dieser Schieber 34 liegt vor allem
kurz vor Erreichen der Schließstellung SS am Ausstoß-
hebel 7 an und dämpft die Einziehbewegung des als Ein-
ziehkraftspeicher 11 fungierenden Ausstoßkraftspei-
chers 6. Für das Bewegen des bewegbaren Möbelteils
2 in Öffnungsrichtung OR stößt sich das bewegbare Mö-
belteil 2 über den am bewegbaren Möbelteil 2 angeord-
neten Ausstoßhebel 7 an dem am Möbelkorpus 14 aus-
gebildeten bzw. angeordneten Ausstoßanschlag 27 ab.
[0021] In den Figuren 3a bis 3c sind diverse Ansichten
der Antriebsvorrichtung 1 dargestellt, wobei diese Stel-

lung der Antriebsvorrichtung 1 der Schließstellung SS
des bewegbaren Möbelteils 2 entspricht. Es ist weiters
ersichtlich, dass sich das am Steuerelement 21 drehbar
gelagerte Blockierelement 4 in einer Freigabestellung F
befindet. Mit dem Steuerelement 21 verbunden bzw. mit
diesem einstückig ausgebildet ist das Verriegelungsele-
ment 9, welches sich gemäß den Figuren 3a bis 3c in
der Verriegelungsposition V befindet. In dieser Verriege-
lungsposition V liegt der Ausstoßhebel 7 über die Aus-
stoßrolle 20 am Verriegelungselement 9 an. Der nicht
dargestellte, zwischen der Verriegelungsgrundplatte 8
und dem Steuerelement 21 wirkende Kraftspeicher
möchte zwar das Verriegelungselement 9 in die Freiga-
berichtung R bewegen, jedoch wird dies durch den am
Verriegelungselement 9 anliegenden Ausstoßhebel 7
verhindert, da die Kraft des Ausstoßkraftspeichers 6 grö-
ßer ist als die des nicht dargestellten Kraftspeichers zwi-
schen Verriegelungselement 9 bzw. Steuerelement 21
und Verriegelungsgrundplatte 8.
[0022] Wenn nun in Schließrichtung SR auf das be-
wegbare Möbelteil 2 gedrückt wird, so gelangt das be-
wegbare Möbelteil 2 in die Überdrückstellung ÜS, wobei
sich dann die Antriebsvorrichtung 1 in der Stellung ge-
mäß den Figuren 4a und 4b befindet. Durch das Bewe-
gen des bewegbaren Möbelteils 2 in Schließrichtung be-
wegt sich auch die Ausstoßbasisplatte 26 relativ zur Ver-
riegelungsgrundplatte 8. Da aber gemäß aber der
Schließstellung SS bereits die Ausstoßrolle 20 des Aus-
stoßhebels 7 in der Schließstellung SS am Ausstoßan-
schlag 27 anliegt, kann sich beim Bewegen des beweg-
baren Möbelteils 2 in die Überdrückstellung ÜS die Aus-
stoßrolle 20 nicht weiter in Schließrichtung SR bewegen,
sondern es wird ein Verschwenken des Ausstoßhebels
7 um die Schwenkachse X ausgelöst. Durch dieses Ver-
schwenken bleibt die Ausstoßrolle 20 in Schließrichtung
SR gesehen zwar in derselben Position, es erfolgt jedoch
eine Bewegung der Ausstoßrolle 20 quer zur
Schließrichtung SR bzw. Öffnungsrichtung OR. Dadurch
wird die Ausstoßrolle 20 vom Verriegelungselement 9
soweit weg bewegt und außer Kontakt gebracht, bis sich
das Steuerelement 21 mitsamt dem Verriegelungsele-
ment 9 aufgrund des nicht dargestellten Kraftspeichers
an der Ausstoßrolle 20 vorbei in die Freigaberichtung R
bewegen kann. Somit gelangt das Verriegelungselement
9 aus der Verriegelungsposition V in die Freigabeposition
G, wodurch der Ausstoßhebel 7 nicht mehr am Verrie-
gelungselement 9 gehalten ist und der Weg in den Aus-
stoßabschnitt A frei ist.
[0023] Sobald dieser Ausstoßabschnitt A nicht mehr
vom Verriegelungselement 9 verriegelt ist, kann sich der
Ausstoßkraftspeicher 6 entspannen und verschwenkt
den Ausstoßhebel 7 gegen den Uhrzeigersinn in die Stel-
lung gemäß den Figuren 5a bis 5c. Mit diesem Ver-
schwenken stößt sich der Ausstoßhebel 7 über die Aus-
stoßrolle 20 am Ausstoßanschlag 27 der Ausstoßbasis-
platte 26 ab und bewegt das bewegbare Möbelteil 2 re-
lativ zum Möbelkorpus 14 in Öffnungsrichtung OR. Somit
befindet sich das bewegbare Möbelteil 2 gemäß den Fi-
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guren 5a bis 5c in einer Offenstellung OS. Das Verrie-
gelungselement 9 befindet sich weiterhin in der Freiga-
beposition G.
[0024] Dadurch dass sich der Ausstoßkraftspeicher 6
weiter entspannt, gelangt die Antriebsvorrichtung 1 wei-
ter in die Stellungen gemäß der Figuren 6 und 7.
[0025] Durch den Schwung der Ausstoßvorrichtung 3
oder durch händisches Ziehen am bewegbaren Möbelteil
2 in Öffnungsrichtung OR, gelangt die Antriebsvorrich-
tung weiter in die Stellung gemäß Figur 8. In dieser Stel-
lung befindet sich das bewegbare Möbelteil 2 in einem
Freilauf. Wenn das bewegbare Möbelteil 2 von Figur 8
weiter in Öffnungsrichtung OR bewegt wird, erlaubt die
Klappe 23 unter Verschwenken im Uhrzeigersinn das
Passieren der Ausstoßrolle 20.
[0026] Wenn das bewegbare Möbelteil 2 dann wieder
in Schließrichtung SR bewegt wird, gelangt die
Ausstoßrolle 20 in Anschlag mit dem an der Klappe 23
und am Steuerelement 21 ausgebildeten Spannab-
schnitt S (siehe Figur 9). Sobald die Ausstoßrolle 20 das
Steuerelement 21 bzw. die Klappe 23 kontaktiert, wird
das gesamte Steuerelement gegen die Kraft des nicht
dargestellten Kraftspeichers entgegen der Freigaberich-
tung R bewegt, wodurch das Verriegelungselement 9 in
die Verriegelungsposition V gelangt.
[0027] Bei weiterer Bewegung des bewegbaren Mö-
belteils 2 in Schließrichtung SR verfährt bzw. rollt die
Ausstoßrolle 20 entlang des Spannabschnitts S bis zur
Stellung gemäß Figur 10, in der der Ausstoßkraftspeicher
6 voll gespannt ist. Der Spannabschnitt S bildet mit dem
Einziehabschnitt E und dem Ausstoßabschnitt A die we-
sentlichen Komponenten der Steuerbahn 12.
[0028] Nach Überschreiten der Stellung gemäß Figur
10 in Schließrichtung SR gelangt der Ausstoßhebel 20
in den Einziehabschnitt E gemäß Figur 11, wobei der
Ausstoßhebel 7 nun in Zusammenwirken mit dem Ein-
ziehkraftspeicher 11 als Einziehvorrichtung 35 fungiert.
Aufgrund des mechanischen Kontakts zwischen der
Ausstoßrolle 20 und dem Steuerelement 21 wird das
Steuerelement 21 weiter gegen die Freigaberichtung R
gedrückt, sodass das Verriegelungselement 9 in der Ver-
riegelungsposition V verbleibt.
[0029] In weiterer Folge gelangt die Ausstoßrolle 20 in
Kontakt mit dem Drehhebel 30 des Blockierelements 4,
wie es in den Figuren 12a bis 12c dargestellt ist. Durch
diesen Kontakt wird das Blockierelement 4 um das
Drehlager 32 im Uhrzeigersinn gedreht. Dadurch ver-
schiebt sich auch die Blockiernocke 31 in der in der Ver-
riegelungsgrundplatte 8 ausgebildeten Führungsbahn
10. Gleichzeitig mit diesem Drehen wird auch die als Zug-
feder ausgebildete Rückstellvorrichtung 5 gespannt. Die-
se Zugfeder ist einerseits am Steuerelement 21 und an-
dererseits am Blockierelement 4 befestigt. Gemäß den
Figuren 12a bis 12c befindet sich das Blockierelement 4
somit bereits in der Blockierstellung B.
[0030] Durch das Entspannen des Einziehkraftspei-
chers 11 gelangt die Antriebsvorrichtung 1 weiter in die
Stellung gemäß der Figuren 13a bis 13c, in der sich das

bewegbare Möbelteil 2 immer noch in einer Offenstellung
OS befindet. Während dieser Einziehbewegung setzt
auch die Wirkung der Dämpfvorrichtung 19 ein und wirkt
der Federkraft des Einziehkraftspeichers 11 entgegen.
Gemäß den Figuren 13a bis 13c hat sich das Blockiere-
lement 4 weiter im Uhrzeigersinn gedreht, sodass die
Blockiernocke 31 am Ende der Führungsbahn 10 an-
langt. In dieser Stellung ist die Rückstellvorrichtung 5 voll
geladen.
[0031] Bald nachdem die Ausstoßrolle 20 den Dreh-
hebel 30 nicht mehr kontaktiert, gelangt die Ausstoßrolle
20 und der Ausstoßhebel 7 in die Stellung gemäß Figur
14, welcher der Schließstellung SS des bewegbaren Mö-
belteils 2 entspricht. Dabei liegt die Ausstoßrolle 20 am
Verriegelungselement 9 an. Das Blockierelement 4 wird
zwar nicht mehr von der Ausstoßrolle 20 kontaktiert, den-
noch befindet es sich noch in der Blockierstellung B, hat
jedoch durch die Rückstellvorrichtung 5 bereits einen Teil
der Rückstellbewegung T durchgeführt. Diese Rückstell-
bewegung T wird allerdings durch eine Verzögerungs-
vorrichtung zeitverzögert. Diese Verzögerungsvorrich-
tung kann beispielsweise in Form eines im Drehlager 32
angeordneten Rotationsdämpfers ausgebildet sein.
Durch diese Verzögerungsvorrichtung dauert die Bewe-
gung des Blockierelements 4 von der Blockierstellung B
in die Freigabestellung F zwischen 0,2 Sekunden und 4
Sekunden. Während dieser Zeit kann die Ausstoßvor-
richtung 3 nicht entriegelt werden, was durch die im Fol-
genden beschriebenen Figuren 15a bis 15b veranschau-
licht ist:
Besonders durch einen Vergleich mit Figur 4a ist in Figur
15a nämlich erkennbar, dass sich der Ausstoßhebel 7
aufgrund der Bewegung des bewegbaren Möbelteils 2
in die Überdrückstellung ÜS wieder um die Schwenkach-
se X im Uhrzeigersinn gedreht hat. Dadurch entfernt sich
die Ausstoßrolle 20 vom Verriegelungselement 9, wo-
durch sich dieses Verriegelungselement 9 über das Steu-
erelement 21 aufgrund des nicht dargestellten Kraftspei-
chers eigentlich in die Freigaberichtung R bewegen will.
Diese Bewegung in die Freigaberichtung R wird aller-
dings gemäß Figur 15b dadurch verhindert, dass die Blo-
ckiernocke 31 des Blockierelements 4 an der Blockier-
flanke 33 der in der Verriegelungsgrundplatte 8 ausge-
bildeten Führungsbahn 10 anliegt. Es ist somit allenfalls
eine geringe Bewegung des Verriegelungselements 9 in
Freigaberichtung R möglich, die aber nicht ausreicht, um
den Ausstoßabschnitt A für den Ausstoßhebel 20 freizu-
geben. Somit kann beim Überdrücken des bewegbaren
Möbelteils 2 in die Überdrückstellung ÜS, solange sich
das Blockierelement 4 in der Blockierstellung B befindet,
keine Entriegelung der Ausstoßvorrichtung 3 erfolgen.
Solange durch einen Bediener weiterhin in Schließrich-
tung SR Druck auf die in der Überdrückstellung ÜS be-
findliche Schublade (bewegbares Möbelteil 2) ausgeübt
wird, kann das Blockierelement 4 durch die Rückstellvor-
richtung 5 nicht in die Freigabestellung 5 bewegt werden.
Dies liegt daran, dass die Ausstoßrolle 20 nicht "satt" -
wie es in der Schließstellung SS der Fall ist - am Verrie-
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gelungselement 9 anliegt, sondern das Verriegelungse-
lement 9 aufgrund des nicht dargestellten Kraftspeichers
gegenüber der Schließstellung SS um eine kurze Weg-
strecke in Richtung Freigaberichtung R versetzt ist.
Durch diesen Versatz stimmt die Drehachse des Drehla-
gers 32 nicht mehr mit der Ausbildung der Führungsbahn
10 überein und die Blockiernocke 31 kann sich nicht ent-
lang der Führungsbahn 10 gegen den Uhrzeigersinn be-
wegen, sondern verkeilt sich an der Blockierflanke 33
(siehe Figur 15b). Das heißt, solange ein Bediener auf
das in der Überdrückstellung ÜS befindliche bewegbare
Möbelteil 2 drückt, kann keine Bewegung des Blockier-
elements 4 in die Freigabestellung F stattfinden.
[0032] Erst wenn das bewegbare Möbelteil 2 losgelas-
sen wird, kann sich der Ausstoßkraftspeicher 6 wieder
etwas entspannen und den Ausstoßhebel 7 gegen den
Uhrzeigersinn verschwenken, sodass über die
Ausstoßrolle 20 das Verriegelungselement 9 wieder in
die Stellung gemäß Figur 14 gelangt. In dieser Stellung
gemäß Figur 14 stimmt die Drehachse des Drehlagers
32 wieder mit dem Radius der Führungsbahn 10 überein,
sodass die Rückstellvorrichtung 5 das Blockierelement
4 gegen den Uhrzeigersinn zeitverzögert in die in Figur
3c dargestellte Freigabestellung F bewegen kann. In die-
ser Figur 3c hat die Blockiernocke 31 die Blockierflanke
33 überwunden und das Blockierelement 4 kann beim
Überdrücken des bewegbaren Möbelteils 2 in die Über-
drückstellung ÜS entlang des geraden Abschnitts 36 der
Führungsbahn 10 mit dem Steuerelement 21 und dem
Verriegelungselement 9 in Freigaberichtung R mitbe-
wegt werden, sodass, wie in Figur 4b dargestellt, der
Ausstoßabschnitt A für die Ausstoßrolle 20 freigegeben
ist.
[0033] In Figur 16 ist in einem Zeit-Weg-Diagramm die
Stellung des bewegbaren Möbelteils 2 während eines
Schließvorgangs ohne Durchdrücken schematisch dar-
gestellt. Zu Beginn der Schließbewegung befindet sich
demnach das Blockierelement 4 noch in der Freigabe-
stellung F. Gleichzeitig wird die Antriebsvorrichtung 1
entlang des Spannweges S bewegt und erreicht an-
schließend den Einziehabschnitt E. Während der Bewe-
gung des bewegbaren Möbelteils 2 im Einziehabschnitt
E wird das Blockierelement 4 von der Freigabestellung
F in die Blockierstellung B bewegt bzw. umgeschaltet.
Auch bei Erreichen der Schließstellung SS befindet sich
das Blockierelement 4 in der Blockierstellung B. Da bei
normalem Schließen bei Erreichen der Schließstellung
SS keine Kraft von außen auf das bewegbare Möbelteil
2 ausgeübt wird, beginnt spätestens mit dem Erreichen
der Schließstellung SS die Rückstellbewegung T. Mit
dem Ende dieser Rückstellbewegung T gelangt auch das
Blockierelement 4 wieder von der Blockierstellung B in
die Freigabestellung F. Anschließend kann, durch die
punktierte Darstellung angedeutet, beliebig lange auf die
Entriegelung gewartet werden. Sobald ein Bediener das
bewegbare Möbelteil 2 öffnen möchte, drückt dieser in
Schließrichtung SR auf das bewegbare Möbelteil 2, wo-
durch dieses in den Überdrückbereich Ü zwischen der

Schließstellung SS und der Überdrückstellung ÜS ge-
langt. Dadurch wird die Ausstoßvorrichtung 3 entriegelt
und das bewegbare Möbelteil 2 wird Öffnungsrichtung
OR ausgestoßen.
[0034] Demgegenüber ist in Figur 17 der Durchdrück-
schutz der vorliegenden Erfindung schematisch darge-
stellt. Wiederum wird zunächst zu Beginn der
Schließbewegung vom bewegbaren Möbelteil 2 ein nicht
dargestellter Freilaufabschnitt abgefahren. Sobald die
Ausstoßrolle 20 in Kontakt mit dem Steuerelement 21
gelangt, ist der Spannabschnitt S der Antriebsvorrich-
tung 1 erreicht. Während der Bewegung entlang des Ein-
ziehabschnittes E wird das Blockierelement 4 von der
Freigabestellung F in die Blockierstellung B bewegt. In
weiterer Folge wird bei Erreichen der Schließstellung SS
das bewegbare Möbelteil 2 nicht angehalten, sondern es
erfolgt ein unmittelbares Durchdrücken des bewegbaren
Möbelteils 2 in die Überdrückstellung ÜS. Da sich das
Blockierelement 4 in der Blockierstellung B befindet,
kann die Ausstoßvorrichtung 3 nicht entriegelt werden
und es erfolgt kein Ausstoßen des bewegbaren Mö-
belteils 2 in Öffnungsrichtung OR trotz Überdrücken. So-
lange das bewegbare Möbelteil 2 in der Überdrückstel-
lung ÜS verbleibt, solange bleibt auch das Blockierele-
ment 4 in der Blockierstellung B (siehe Punktierung). Erst
wenn das bewegbare Möbelteil 2 losgelassen wird, ge-
langt das bewegbare Möbelteil 2 aufgrund des
Ausstoßkraftspeichers 6 und des Ausstoßhebels 7 wie-
der in die Schließstellung SS (siehe Loslassabschnitt L).
Sobald sich das bewegbare Möbelteil 2 in dieser Schließ-
stellung SS befindet, beginnt auch wieder die Rückstel-
lungbewegung T durch die Rückstellvorrichtung 5. Nach
demselben Zeitraum wie in Figur 16 ist diese Rückstell-
bewegung T beendet und das Blockierelement 4 gelangt
wieder von der Blockierstellung B in die Freigabestellung
F. Anschließend kann wie in Figur 16 beliebig lange auf
das Auslösen bzw. Entriegeln gewartet werden. Das Ent-
riegeln erfolgt wieder durch Überdrücken in die Über-
drückstellung ÜS und anschließendem Ausstoßen des
bewegbaren Möbelteils 2 von der Ausstoßvorrichtung 3
in Öffnungsrichtung OR.
[0035] In den Fig. 18 bis 23b ist ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung gezeigt, bei
dem vor allem das Blockierelement 4 unterschiedlich
ausgebildet ist. Hierzu sei zunächst auf Fig. 18 verwie-
sen. Diese Fig. 18 entspricht der Stellung der Antriebs-
vorrichtung 1 gemäß Fig. 9. Das heißt, das bewegbare
Möbelteil 2 wird gerade geschlossen und die
Ausstoßrolle 20 liegt am Spannabschnitt S des Steuer-
elements 21 an. Dadurch wurde das gesamte Steuere-
lement 21 wie von Fig. 8 auf Fig. 9 bewegt. Mit dieser
Bewegung wird auch die Blockiernocke 31 entlang der
in der Verriegelungsgrundplatte 8 ausgebildeten Füh-
rungsbahn 10 nach links bewegt, bis die Blockiernocke
31 gemäß Fig. 18 die Abweiskante 38 kontaktiert. In die-
ser Fig. 18 befindet sich das bewegbare Möbelteil 2 in
der Offenstellung OS. Das Verriegelungselement 9 be-
findet sich bereits in der Verriegelungsposition V. Bei die-
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ser Ausführungsvariante bildet das Verriegelungsele-
ment 9 gleichzeitig das Blockierelement 4, wobei es um
das Drehlager 32 drehbar ist.
[0036] Wenn gemäß Fig. 19 das Steuerelement 21
beim Spannen weiter bewegt wird, wird die Blockierno-
cke 31 von der Abweiskante 38 abgewiesen, wodurch
sich das Blockierelement 4 gegen den Uhrzeigersinn
dreht. Im Bereich des Drehlagers 32 bzw. des Blockier-
elements 4 befindet sich ein Dämpfmedium, welches die
Funktion der Rückstellvorrichtung 5 übernimmt. In dieser
Fig. 19 befindet sich somit das Blockierelement 4 in der
Blockierstellung.
[0037] Gemäß Fig. 20a und 20b überfährt beim weite-
ren Schließvorgang die Ausstoßrolle 20 das Verriege-
lungselement 9 bzw. das Blockierelement 4, wodurch die
Schließstellung SS des bewegbaren Möbelteils 2 er-
reicht ist.
[0038] Erfolgt unmittelbar ein Durchdrücken des be-
wegbaren Möbelteils 2 in eine Überdrückstellung ÜS, wie
sie in Fig. 21a und 21b gezeigt ist, so hebt zwar die Aus-
stoßrolle 20 vom Verriegelungselement 9 ab, es erfolgt
aber nur eine kurze Bewegung des gesamten Steuere-
lements 21, da diese Bewegung sogleich durch das Auf-
einandertreffen der Steuernocke 31 mit der Steuerflanke
33 gestoppt wird. Somit bleibt in dieser Überdrückstel-
lung ÜS zumindest kurzzeitig die Blockierstellung B auf-
recht.
[0039] Nach einem kurzen Zeitraum von wenigen Se-
kunden wird das Blockierelement 4 aufgrund der nach-
lassenden Kraft des Dämpfmediums wieder im Uhrzei-
gersinn gedreht, wodurch das Blockierelement 4 in die
Freigabestellung F gemäß Fig. 22a und 22b gelangt. Die
Ausstoßrolle 20 liegt aber noch am Blockierelement 4
bzw. am Verriegelungselement 9 an, weshalb aufgrund
der gegebenen Verriegelungsposition V keine Entriege-
lung und somit kein Ausstoßen erfolgt.
[0040] Erst wenn ausgehend von dieser Position ein
"normales" bzw. gewünschtes Überdrücken erfolgt, er-
folgt eine Entriegelung und ein Ausstoßen, wie bereits
zu den Fig. 3 bis 4 beschrieben. In diesem Fall gelangt
die Ausstoßrolle 20 wie in Fig. 23a und 23b gezeigt in
den Ausstoßabschnitt A, da dieser vom Steuerelement
20 freigegeben wurde. Bei dieser Bewegung des Steu-
erelements 21 nach rechts verfährt auch die Blockierno-
cke 31 entlang der Führungsbahn 10.
[0041] Somit ist durch die vorliegende Erfindung ein
alternativer Durchdrückschutz gegeben, bei dem die Ent-
riegelung der Ausstoßvorrichtung 3 für einen bestimmten
Zeitraum nach Erreichen der Schließstellung SS verhin-
dert wird. Die Entriegelung wird gänzlich verhindert, so-
lange sich das bewegbare Möbelteil 2 nach dem Durch-
drücken noch in der Überdrückstellung ÜS befindet.
[0042] Gemäß dem in dieser Anmeldung gezeigten
Ausführungsbeispiel ist der Ausstoßhebel 7 dem beweg-
baren Möbelteil 2 zugeordnet und stößt sich an einem
dem Möbelkorpus 14 zugeordneten Ausstoßanschlag 27
ab. Grundsätzlich ist aber auch die Umkehrvariante
denkbar, wonach ein dem Möbelkorpus 14 zugeordneter

Ausstoßhebel 14 das bewegbare Möbelteil 2 ausstößt.
Die einzelnen Komponenten können alle, teilweise oder
gar nicht an der Ausziehführung 16 befestigt sein. Diese
Variante des Durchdrückschutzes gilt sinngemäß für
sämtliche Ausführungsvarianten. Vor allem muss dieser
Durchdrückschutz nicht unbedingt auf eine Ausstoßvor-
richtung 3 mit einem schwenkbaren Ausstoßhebel 7 be-
schränkt sein, sondern er kann natürlich auch sinngemäß
bei einem linear bewegbaren Ausstoßelement mit einer
herzkurvenförmigen Führungsbahn entsprechend um-
gesetzt sein. Das bewegbare Möbelteil 2 kann neben
einer Schublade auch eine Möbelklappe, Möbeltüre oder
Ähnliches sein.

Patentansprüche

1. Antriebsvorrichtung (1) für ein bewegbares Möbelteil
(2), mit einer verriegelbaren Ausstoßvorrichtung (3)
zum Ausstoßen des bewegbaren Möbelteils (2) aus
einer Schließstellung (SS) in eine Offenstellung
(OS), wobei die Ausstoßvorrichtung (3) durch Über-
drücken des bewegbaren Möbelteils (2) in eine in
Schließrichtung (SR) hinter der Schließstellung (SS)
liegende Überdrückstellung (ÜS) entriegelbar ist,
gekennzeichnet durch ein Blockierelement (4),

- das eine Blockierstellung (B) aufweist, in der
das Blockierelement (4) bei Erreichen der Über-
drückstellung (ÜS) die Entriegelung der Aus-
stoßvorrichtung (3) verhindert, und
- das eine Freigabestellung (F) aufweist, in der
die Ausstoßvorrichtung (3) bei Erreichen der
Überdrückstellung (ÜS) entriegelbar ist.

2. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Blockierelement (4) vor Er-
reichen der Schließstellung (SS) in die Blockierstel-
lung (B) bewegbar ist.

3. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Blockierelement (4) von
der Blockierstellung (B) in die Freigabestellung (F)
bewegbar ist, wobei sich das bewegbare Möbelteil
(2) bei Rückkehr des Blockierelements (4) in die Frei-
gabestellung (F) in der Schließstellung (SS) befin-
det.

4. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Blockiere-
lement (4) durch eine Rückstellvorrichtung (5) von
der Blockierstellung (B) in die Freigabestellung (F)
bewegbar ist.

5. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rückstellbewegung (T) der
Rückstellvorrichtung (5) zeitverzögert erfolgt.
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6. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rückstellbewegung (T)
zwischen 0,2 Sekunden und 4 Sekunden, vorzugs-
weise zwischen 0,3 Sekunden und 1 Sekunde, dau-
ert.

7. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, gekennzeichnet durch einen von einem Aus-
stoßkraftspeicher (6) kraftbeaufschlagten
Ausstoßhebel (7) und ein entlang einer Verriege-
lungsgrundplatte (8) bewegbares Verriegelungsele-
ment (9), an dem der Ausstoßhebel (7) in Schließ-
stellung (SS) anliegt, wobei in Schließstellung (SS)
das in einer Verriegelungsposition (V) befindliche
Verriegelungselement (9) den Weg des Ausstoßhe-
bels (7) in einen Ausstoßabschnitt (A) versperrt und
in Überdrückstellung (ÜS) das in einer Freigabepo-
sition (G) befindliche Verriegelungselement (9) den
Weg des Ausstoßhebels (7) in den Ausstoßabschnitt
(A) freigibt.

8. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, gekennzeichnet durch eine - vorzugsweise vom
Ausstoßhebel (7) gebildete - Einziehvorrichtung
(35).

9. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebsvorrichtung (1) ei-
ne Steuerbahn (12) aufweist, wobei der Ausstoßhe-
bel (7) beim Ausstoßen des bewegbaren Möbelteils
(2) am Ausstoßabschnitt (A) der Steuerbahn (12) an-
liegt, beim Spannen des Ausstoßkraftspeichers (6)
an einem Spannabschnitt (S) der Steuerbahn (12)
anliegt und beim Einziehen des bewegbaren Mö-
belteils (2) in die Schließstellung (SS) in der Funktion
als Einziehvorrichtung (35) an einem Einziehab-
schnitt (E) der Steuerbahn (12) anliegt.

10. Ausziehführung für eine Schublade mit einer An-
triebsvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 9.

11. Möbel (13) mit einer Antriebsvorrichtung (1) nach
einem der Ansprüche 1 bis 9.

12. Verfahren zum Öffnen und Schließen eines beweg-
baren Möbelteils (2), insbesondere einer mit einer
Ausziehführung (16) an einem Möbelkorpus (14) li-
near verschiebbar gelagerten Schublade, mit einer
Antriebsvorrichtung (1), insbesondere nach einem
der Ansprüche 1 bis 9, mit dem folgenden Schritt
zum Öffnen des bewegbaren Möbelteils (2):

- Ausstoßen des bewegbaren Möbelteils (2) aus
einer Schließstellung (SS) in eine Offenstellung
(OS) durch eine verriegelbare Ausstoßvorrich-
tung (3), wobei die Ausstoßvorrichtung (3) durch
Überdrücken des bewegbaren Möbelteils (2) in

eine in Schließrichtung (SR) hinter der
Schließstellung (SS) liegende Überdrückstel-
lung (ÜS) entriegelt wird,

gekennzeichnet durch die Schritte

- Bewegen eines Blockierelements (4) der An-
triebsvorrichtung (1) beim Schließen des be-
wegbaren Möbelteils (2) in eine Blockierstellung
(B), in der die Entriegelung der Ausstoßvorrich-
tung (3) bei Erreichen der Überdrückstellung
(ÜS) verhindert wird, und
- Bewegen des Blockierelements (4) von der
Blockierstellung (B) in eine Freigabestellung (F),
in der die Entriegelung der Ausstoßvorrichtung
(3) bei Erreichen der Überdrückstellung (ÜS) er-
folgt.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Blockierelement (4) vor Errei-
chen der Schließstellung (SS) in die Blockierstellung
(B) bewegt wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Blockierelement (4) von der Blo-
ckierstellung (B) in die Freigabestellung (F) bewegt
wird, wobei sich das bewegbare Möbelteil (2) bei
Rückkehr des Blockierelements (4) in die Freigabe-
stellung (F) in der Schließstellung (SS) befindet.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass das Blockierelement
(4) durch eine Rückstellvorrichtung (5) von der Blo-
ckierstellung (B) in die Freigabestellung (F) bewegt
wird.
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